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1. Ausgangslage 
Das aktuell gültige Organisationsreglement des Abwasserverbandes Niederbüren vom 19. März 1996 ist durch 

die verschiedenen Erweiterungen des Einzugsgebietes und die daraus resultierenden Abwasserfrachten für die 

Verbandsgemeinden im Sinne der Anschlussverträge anzupassen. 

 

Mit dem neuen Gemeindegesetz, das seit 1. Januar 2010 in Vollzug ist, wurden die organisations- und haushalt-

rechtlichen Bestimmungen der Kantonsverfassung, die den Gemeinden erhebliche Autonomie zur Regelung ihrer 

Organisation und ihres Finanzhaushaltes zugestehen, auf Gesetzesstufe umgesetzt. Den Gemeinden wurde eine 

Frist zum Erlass oder zur Anpassung an das neue Recht bis spätestens Ende der Amtsdauer 2009/2012 gewährt. 

 

An den aufsichtsrechtlichen Prüfungen in den Jahren 2014 und 2020 durch das Amt für Gemeinden wurde der 

Abwasserverband Niederbüren angewiesen, das Organisationsreglement den aktuellen gesetzlichen Vorgaben 

anzugleichen. 

 

In Zusammenarbeit mit der Betriebsberaterin Holinger AG und durch die beratende Funktion der Betriebskom-

missionsmitglieder wurde eine mögliche Anpassung der Zweckverbandsvereinbarung erarbeitet. Ebenfalls an der 

Erarbeitung beteiligt war Rechtsanwalt Dr. Martin E. Looser, Küng Rechtsanwälte und Notare AG. 

 

Der Entwurf der neuen Zweckverbandsvereinbarung wurde durch die kantonalen Stellen St. Gallen und Thurgau 

vorgeprüft und gutgeheissen. 

 

Aktuell ist nach wie vor das Organisationsreglement vom 19. März 1996 massgebend. Art. 11 lit. o hält fest, 

dass Änderungen des Organisationsreglementes der Delegiertenversammlung unterliegen, unter Vorbehalt der 

Zustimmung der zuständigen Organe der Verbandsgemeinden. Art. 43 statuiert sodann, dass 2/3 der Delegier-

ten einer Änderung des Organisationsreglementes zustimmen müssen und dass die Änderungen in allen Ver-

bandsgemeinden dem für sie geltenden Verfahren unterliegen und der Genehmigung der zuständigen kanto-

nalen Stellen bedürfen. 

 

Am 9. Dezember 2021 fand deshalb eine ausserordentliche Delegiertenversammlung des Abwasserverbandes 

Niederbüren statt. An dieser stimmten alle 14 anwesenden der Delegierten der Änderung des Organisationsreg-

lementes vom 19. März 1996 zu. 

 

Der Abwasserverband Niederbüren unterbreitete anschliessend die Zweckverbandsvereinbarung 2022 gemäss 

der Delegiertenversammlung vom 9. Dezember 2021 der Stadt Gossau zur Genehmigung. 
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2. Verfahren 
Das Parlament beschliesst nach Art. 10 Abs. 1 lit. j und Art. 39 Abs. 1 der Gemeindeordnung über Geschäfte, 

welche dem fakultativen Referendum unterstehen.  

 

Stimmt das Stadtparlament der Zweckverbandsvereinbarung 2022 des Abwasserverbandes Niederbüren zu, wird 

anschliessend das Referendumsverfahren durchgeführt. 

 

 

 

Antrag 
1. Die Zweckverbandsvereinbarung 2022 des Abwasserverbandes Niederbüren wird genehmigt. 

 

 

 

 

 

Stadtrat 
 

 

 

 

Beilage 
Zweckverbandsvereinbarung 2022 
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Zweckverbandsvereinbarung 2022 
 

Beilage zu Bericht und Antrag "Abwasserverband Niederbüren; Zweckverbandsvereinbarung 2023"  

 

Organisationsreglement vom 19.03.1996 Zweckverbandsvereinbarung 2022 

Art. 1 Name, Rechtspersönlichkeit, Mitglieder 

Unter der Bezeichnung Abwasserverband Niederbüren (nachfolgend "AVN") schlies-

sen sich die st. gallischen politischen Gemeinden Andwil, Gossau, Niederbüren, Nie-

derhelfenschwil, Oberbüren und Waldkirch sowie die thurgauische Politische 

Gemeinde Hauptwil-Gottshaus zu einem Zweckverband im Sinn von Art. 210 ff. des 

st. gallischen Gemeindegesetzes (sGS 151.2) zusammen. 

Art. 1 Name, Rechtspersönlichkeit, Mitglieder 

Unter der Bezeichnung Abwasserverband Niederbüren (nachfolgend "AVN") bilden die 

st. gallischen politischen Gemeinden Andwil, Gossau, Niederbüren, Niederhelfenschwil, 

Oberbüren und Waldkirch sowie die thurgauische Politische Gemeinde Hauptwil-Gottshaus 

(alle nachfolgend "Verbandsgemeinden") zusammen einen Zweckverband im Sinne von 

Art. 140 ff. des st. gallischen Gemeindegesetzes (sGS 151.2, abgekürzt GG). 

Art. 2 Sitz 

Der Sitz des AVN befindet sich in Niederbüren. 

Art. 2 Sitz 

Der Sitz des AVN befindet sich in Niederbüren SG. 

Art. 3 Zweck 

Der AVN bezweckt den Bau, Betrieb und Unterhalt einer gemeinsamen Abwasserrei-

nigungsanlage (ARA), von Verbindungs- und Zulaufkanälen, Pumpwerken und Spezi-

albauwerken, die dem Gewässerschutz dienen. Er kann auch weitere Aufgaben für 

den Gewässerschutz übernehmen. 

 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der AVN anderen Körperschaften beitreten sowie 

allein oder gemeinsam mit anderen Trägerschaften eigene Anlagen errichten und be-

treiben. 

Art. 3 Zweck 

Der AVN bezweckt den Bau, Betrieb, Unterhalt und Erneuerung der Verbandsanlagen, na-

mentlich einer gemeinsamen Abwasserreinigungsanlage (ARA), der Verbindungs- und Zu-

laufkanäle sowie der Pumpwerke und Spezialbauwerken, die dem Gewässerschutz im 

Verbandsnetz dienen. Der Verband kann weitere organisatorische oder technische Massnah-

men treffen, die geeignet sind, die Abwasserbehandlung und den Gewässerschutz zu för-

dern, zu verbessern oder zu ergänzen. 

 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der AVN anderen Körperschaften beitreten sowie allein 

oder gemeinsam mit anderen Trägerschaften eigene Anlagen errichten und betreiben. 

Art. 4 Abwasserreglemente der Verbandsgemeinden 

Die Verbandsgemeinden erlassen eigenen Abwasserreglemente. Diese dürfen keine 

Bestimmungen enthalten, welche dem Organisationsreglement widersprechen. 

 

Art. 4 Abwasserreglemente der Verbandsgemeinden 

Die Verbandsgemeinden erlassen eigene Abwasserreglemente. Diese dürfen keine Bestim-

mungen enthalten, welche dieser Zweckverbandvereinbarung und dem übergeordneten 

Recht widersprechen. 
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 Art. 5 Anwendbares Recht und hoheitliche 

Befugnisse 

Der AVN ist ein interkantonaler Zweckverband, der seine Grundlage in der vorliegenden Ver-

einbarung im Sinne eines Organisationsstatuts findet. Die vorliegende interkantonale Verein-

barung beruht auf dem st. gallischen Recht und dabei insbesondere auf den Art. 90 und 

Art. 140 ff. GG. 

 

Der AVN besitzt hoheitliche Befugnisse innerhalb des Verbandszwecks unter Vorbehalt zwin-

gender gesetzlicher Bestimmungen und abweichender Regelungen in der vorliegenden Ver-

einbarung sowie unter Achtung der Gemeindeautonomie der Verbandsgemeinden. 

Art. 5 Organe 

Die Organe des AVN sind: 

a) die Delegiertenversammlung (DV) 

b) die Betriebskommission (BK) 

c) die Kontrollstelle (KS) 

Art. 6 Organe 

Die Organe des AVN sind: 

a) die Delegiertenversammlung (nachfolgend "DV") 

b) die Betriebskommission (nachfolgend "BK") 

c) die Kontrollstelle (nachfolgend "KS") 

 

Art. 6 Wählbarkeit 

Die gleichzeitige Mitgliedschaft in der DV und in der BK ist möglich. Der Präsident der 

DV kann gleichzeitig Präsident der BK sein. 

 

Die Wahl erfolgt auf Amtsdauer. Diese stimmt überein mit der Amtsdauer der ange-

schlossenen st. gallischen Verbandsgemeinden. 

Art. 7 Wählbarkeit 

In die Organe des AVN können nur Vertreter aus den jeweiligen Verbandsgemeinden ge-

wählt werden.  

 

Die gleichzeitige Mitgliedschaft in der DV und in der BK ist möglich. Der Präsident der DV 

kann gleichzeitig Präsident der BK sein. Auch der Vizepräsident der DV kann gleichzeitig Vi-

zepräsident der BK sein.  

 

Angestellte des AVN sind weder als Delegierte noch als Mitglieder der BK wählbar. 

 

Die Wahl erfolgt auf Amtsdauer. Diese stimmt überein mit der Amtsdauer der angeschlosse-

nen st. gallischen Verbandsgemeinden. 

Art. 22 Demission 

Die Delegierten reichen die Demission an ihre Verbandsgemeinde ein. Alle übrigen 

Rücktritte sind an den Verbandspräsidenten zu Handen der Wahlinstanz zu richten. 

Art. 8 Demission 

Die Delegierten reichen die Demission an ihre Verbandsgemeinde ein. Alle übrigen Rücktritte 

sind an den Präsidenten der DV zuhanden ihrer Wahlinstanz (DV oder BK) zu richten. 
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Art. 23 Protokollführung 

Über die Verhandlungen der DV und über Sitzungen der BK ist ein Protokoll zu füh-

ren. Dieses hat mindestens die Zahl der Anwesenden und der an der Abstimmung 

teilnehmenden Delegierten oder Kommissionsmitglieder, die Wahl- und Abstim-

mungsergebnisse und die gefassten Beschlüsse zu enthalten. 

 

Delegierte und Kommissionsmitglieder sind berechtigt, Erklärungen zu Protokoll ab-

zugeben. 

 

Art. 9 Protokollführung 

Für das Protokoll der Sitzungen der BK kommt Art. 103 GG sachgemäss zur Anwendung. Es 

muss alle nachfolgend aufgeführten Elemente enthalten: 
a) Ort und Zeit der Sitzung; 
b) Name des Vorsitzenden, der abwesenden Mitglieder sowie des Protokollführers; 
c) Behandelte Geschäfte und Beschlüsse; 
d) Namen der sich im Ausstand befindenden Mitglieder; 
e) Anträge und Erklärungen eines Mitglieds, wenn die Protokollierung verlangt wird; 
f) Wesentlicher Inhalt der Verhandlung, wenn die Protokollierung beschlossen wird; 
g) Zirkulationsbeschlüsse und Verfügungen des Präsidiums, die seit der letzten Sitzung er-

gangen sind. 

 

Über die Verhandlungen der DV ist ein Protokoll zu führen. Dieses hat mindestens die Zahl 

der Anwesenden und der an der Abstimmung teilnehmenden Delegierten, die Wahl- und 

Abstimmungsergebnisse und die gefassten Beschlüsse zu enthalten. Delegierte sind berech-

tigt, Erklärungen zu Protokoll abzugeben. 

 

Der Aktuar hat die Protokolle der DV und BK zu führen und ist für eine sorgfältige Aufbe-

wahrung der Protokolle verantwortlich. 

Art. 7 Unterschriftsberechtigung 

In ihrem Zuständigkeitsbereich führen für die DV und die BK der Präsident, bei seiner 

Verhinderung der Vizepräsident, zusammen mit dem Aktuar bzw. weiteren, von je-

weiligen Organen bezeichneten Person die rechtsverbindliche Unterschrift. 

Art. 10 Unterschriftsberechtigung 

In ihrem Zuständigkeitsbereich führen der Präsident, bei seiner Verhinderung der Vizepräsi-

dent, zusammen mit dem Aktuar und/oder Kassier bzw. weiteren, von den jeweiligen Orga-

nen bezeichneten Personen für die DV und die BK die rechtsverbindliche Unterschrift. Es ist 

stets eine Kollektivunterschrift zu zweien erforderlich. 

 Art. 11 Ausstand 

Die Ausstandspflichten der Organe richtet sich nach dem Gesetz über die Verwaltungsrechts-

pflege des Kantons St. Gallen (sGS 951.1). 

Art. 21 Entschädigungen 

Alle Funktionen und die damit verbundenen Auslagen werden durch den AVN vergü-

tet. 

Art. 12 Entschädigungen 

Alle Funktionen und die damit verbundenen Auslagen werden durch den AVN vergütet. 
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Art. 8 Zusammensetzung 

Die Delegiertenversammlung ist das oberste Organ des AVN. 

 

Sie setzt sich zusammen aus je drei Vertretern der Gemeinden Andwil, Gossau, Nie-

derbüren und Waldkirch sowie je zwei Vertretern der übrigen Verbandsgemeinden. 

 

Art. 13 Zusammensetzung 

Die DV ist das oberste Organ des AVN. 

 

Sie setzt sich zusammen aus je zwei Vertretern der Verbandsgemeinden. Es ist Sache der Ver-

bandsgemeinden das Wahlprozedere für die zwei Vertreter der DV festzulegen und die je-

weils zwei Vertreter zu wählen. 

 

Die Verbandsgemeinden haben dem AVN die Vertreter bekanntzugeben. 

 

Falls ein oder beide Vertreter einer Verbandsgemeinde für die DV verhindert sind, dürfen die 

Verbandsgemeinden Stellvertreter an die DV senden. Sie müssen dies aber vorgängig dem 

Präsidenten unter Bekanntgabe der Personalien der oder des Stellvertreter(s) mitteilen, damit 

letztere an der betroffenen DV ein Stimmrecht besitzen. 

Art. 9 Einberufung 

Die DV wird einberufen, so oft es die Geschäfte erfordern, in der Regel: 

a) zur Behandlung von Rechnung und Voranschlag 

b) auf Beschluss der BK 

c) auf Verlangen von wenigstens drei Delegierten oder einer Verbandsgemeinde 

 

Im Falle von lit. c ist die DV innert drei Monaten nach Eingang des Begehrens durch-

zuführen. 

 

Der Präsident beruft die DV ein und leitet diese. Die Einladung erfolgt mindestens 

14 Tage vor der DV, mit Bekanntgabe der zu behandelnden Geschäfte. 

Art. 14 Einberufung 

Die DV wird einberufen: 

a) mindestens einmal jährlich bis spätestens 30. Juni; 

b) auf Beschluss der BK; oder 

c) auf Verlangen von wenigstens drei Delegierten oder einer Verbandsgemeinde spätestens 

innert drei Monaten nach Eingabe des Begehrens. 

 

Der Präsident beruft die DV ein und leitet diese. Die Einladung erfolgt mindestens 20 Tage 

vor der DV, mit Bekanntgabe der Traktanden. 
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Art. 10 Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung 

Die DV ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Delegierten anwesend ist. 

 

Für die Beschlüsse der DV ist das relative Mehr der Stimmenden notwendig. Bei Stim-

mengleichheit ist der Antrag angenommen, für den der Präsident gestimmt hat. 

 

Die Mitglieder der BK nehmen an der DV, soweit sie nicht Delegierte sind, mit bera-

tender Stimme teil. 

Art. 15 Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung und 

  Leitung  

Die DV ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Delegierten anwesend ist. Falls die 

Beschlussfähigkeit nicht erreicht wird, wird unter Einhaltung der Vorgaben für die Einladung 

gemäss Art. 14 dieser Vereinbarung eine zweite DV einberufen, die in jedem Fall beschlussfä-

hig ist. 

 

Jeder Delegierte hat eine Stimme. Bei Stimmgleichheit besitzt der Präsident der DV den Stich-

entscheid. 

 

Die Mitglieder der BK nehmen an der DV, soweit sie nicht Delegierte sind, mit beratender 

Stimme teil und können Anträge stellen. 

 

Für die Beschlüsse der DV sowie für Wahlen ist das relative Mehr der Stimmenden notwen-

dig. 

 

Der Präsident der DV oder im Verhinderungsfall der Vizepräsident führt die Delegiertenver-

sammlung als Vorsitzender. 

 

Die DV darf nur über traktandierte Geschäfte Beschluss fassen. Anträge der Delegierten sind 

mindestens 10 Tage vor der DV an den Präsidenten einzureichen. 
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Art. 11 Zuständigkeit 

Der DV obliegen: 

 
a) Aufsicht über den Bau und Betrieb der Verbandsanlagen; 

b) Wahl des Präsidenten der DV (Verbandspräsident) und der BK, der in der Regel 
in Niederbüren wohnt 

c) Wahl der Mitglieder der BK 
d) Wahl der KS und der allfälligen aussenstehenden fachkundigen Revisionsstelle 
e) Beschlussfassung über die Jahresrechnung, den Voranschlag und den Ge-

schäftsbericht 
f) Erwerb und Veräusserung von Grundstücken mit einem Verkehrswert von über 

Fr. 100‘000.-- sowie Begründung von Baurechten und Grundstücken 
g) Beschlussfassung über neue Ausgaben, soweit diese die Kompetenz der BK 

übersteigen 
h) Festlegung des Kostenverteilers für die Bau- und Betriebskosten 
i) Beschlussfassung über die Finanzierung der Bau- und Betriebskosten 
j) Beschlussfassung über die Aufnahme neuer Verbandsgemeinden, unter Vorbe-

halt der Zustimmung der bisherigen Verbandsgemeinden 
k) Beitritt zu anderen Körperschaften 
l) Kenntnisnahme neuer oder Abänderung bestehender genereller Entwässerungs-

projekte im Verbandsgebiet 
m) Erlass von Richtlinien für die Abwasserreglemente in den Verbandsgemeinden, 

in Bezug auf die Qualität der in die Verbandsanlagen eingeleiteten Abwässer 
und Stoffe sowie über den Anschluss von gemeindeeigenen Abwasseranlagen 
an Verbandsanlagen 

n) Beschlussfassung über die Übernahme von Gewässerschutzanlagen, deren Nut-
zung durch mehrere Verbandsgemeinden erfolgt, in das Eigentum des AVN 

o) Änderungen des Organisationsreglements, unter Vorbehalt der Zustimmung der 
zuständigen Organe der Verbandsgemeinden 

p) Antragstellung zur Auflösung des AVN 

 

Art. 16 Zuständigkeit 

Der DV obliegen: 

 
a) Aufsicht über BK; 
b) Aufsicht über den Bau und Betrieb der Verbandsanlagen; 
c) Wahl des Präsidenten der DV (Verbandspräsident) und der BK sowie des Vizepräsiden-

ten der DV; 
d) Wahl der Mitglieder der BK; 
e) Wahl der Mitglieder der KS; 
f) Beschlussfassung über die ganze oder teilweise Übertragung der Rechnungskontrolle 

an eine aussenstehende fachkundige Revisionsstelle; 
g) Déchargeerteilung an die Mitglieder der BK; 
h) Beschlussfassung über die Jahresrechnung und das Budget sowie den Geschäftsbericht; 
i) Erwerb und Veräusserung von Grundstücken und Baurechten, soweit diese die Kompe-

tenz der BK übersteigen (siehe Art. 34); 
j) Beschlussfassung über neue Ausgaben, soweit diese die Kompetenz der BK übersteigen 

(siehe Art. 34); 
k) Festlegung des Kostenverteilers für die Bau- und Betriebskosten; 
l) Beschlussfassung über die Finanzierung der Bau- und Betriebskosten; 
m) Festlegung des Umfangs der Verbandsanlagen; 
n) Antragstellung zur Aufnahme neuer Gemeinden an die Verbandsgemeinden; 
o) Beitritt zu anderen Körperschaften; 
p) Beschlussfassung über die Beteiligung des AVN an privaten oder öffentlich-rechtlichen 

Unternehmen zur Erfüllung von Verbandsaufgaben sowie über den Abschluss, die Än-
derung oder die Kündigung von Leistungsvereinbarungen mit solchen Unternehmen; 

q) Kenntnisnahme neuer oder Abänderung bestehender genereller Entwässerungspro-
jekte im Verbandsgebiet; 

r) Erlass von Richtlinien für die Abwasserreglemente in den Verbandsgemeinden, von 
Richtlinien in Bezug auf die Qualität der in die Verbandsanlagen eingeleiteten Abwässer 
und Stoffe sowie von Richtlinien über den Anschluss von gemeindeeigenen Abwasser-
anlagen an Verbandsanlagen; 

s) Beschlussfassung über die Übernahme von Gewässerschutzanlagen, deren Nutzung 
durch mehrere Verbandsgemeinden erfolgt, in das Eigentum des AVN; 

t) Antragstellung zur Änderung der Zweckverbandsvereinbarung an die Verbandsgemein-
den; 

u) Antragstellung zur Auflösung des AVN. 

 

Vorbehalten bleibt die Zustimmung sämtlicher Verbandsgemeinden gemäss Art. 34 Abs. 2 

sowie Art. 45 und 46 dieser Vereinbarung. 



Abwasserverband Niederbüren; Zweckverbandsvereinbarung 2022 Seite 9 

 

Art. 12 Zuzug von Fachpersonal 

Die DV kann fachkundige Personen zu den Versammlungen beiziehen. Diese haben 

beratende Stimme. 

 

Über den Beizug entscheidet der Präsident. 

Art. 17 Zuzug von Fachpersonal 

Die DV kann fachkundige Personen zu den Versammlungen beiziehen. Diese haben bera-

tende Stimme. 

 

Über den Beizug entscheidet der Präsident. 

Art. 13 Zusammensetzung 

Die BK setzt sich aus je einem Vertreter der Verbandsgemeinden zusammen. 

 

Der Präsident der BK wird von der DV gewählt und hat seinen Wohnsitz in der Regel 

in Niederbüren. Im Übrigen konstituiert sie die BK selbst. Aktuar und Rechnungsfüh-

rer dürfen der BK nicht angehören. Sie nehmen an den Sitzungen mit beratender 

Stimme teil. 

 

Die BK wird vom Präsidenten, so oft es die Geschäfte erfordern oder wenn es zwei 

BK-Mitglieder verlangen, einberufen. 

 

Art. 18 Zusammensetzung 

Die BK setzt sich aus je einem Vertreter der Verbandsgemeinden zusammen. 

 

Der Präsident der BK wird von der DV gewählt und ist in der Regel Gemeindepräsident in 

Niederbüren. Die BK bestimmt aus ihrer Mitte den Vizepräsidenten. Im Übrigen konstituiert 

sich die BK selbst. 

 

Aktuar und Kassier werden von der BK gewählt, dürfen der BK indessen nicht angehören. Sie 

nehmen wie der Klärmeister an den Sitzungen mit beratender Stimme teil. 

 

Die BK wird vom Präsidenten, so oft es die Geschäfte erfordern oder wenn es zwei BK-Mit-

glieder verlangen, einberufen. Es müssen indessen mindestens zwei Sitzungen der BK pro 

Jahr stattfinden. Es ist ein Vorprotokoll an die BK-Mitglieder zuzustellen. 

Art. 14 Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung 

Die BK ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Kommissionsmitglieder anwe-

send sind. 

 

Für die Beschlüsse der BK ist das relative Mehr der Stimmenden notwendig. Bei Stim-

mengleichheit ist der Antrag angenommen, für den der Präsident gestimmt hat. 

Art. 19 Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung 

Die BK ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Kommissionsmitglieder anwesend 

sind. 

 

Jedes Mitglied der BK hat eine Stimme. Bei Stimmgleichheit besitzt der Präsident der BK den 

Stichentscheid. 

 

Für die Beschlüsse der BK ist das relative Mehr der Stimmenden notwendig. 
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Art. 15 Zuständigkeit 

Die BK ist das Leitungs- und Verwaltungsorgan des AVN. Ihr sind alle Geschäfte zur 

selbständigen Erledigung übertragen, welche nicht gemäss Organisationsreglement 

der DV vorbehalten sind. 

Art. 20 Zuständigkeit 

Die BK ist das Leitungs- und Verwaltungsorgan des AVN. Sie fasst und vertritt ihre Beschlüsse 

als Kollegium. 

 

Der BK sind alle Geschäfte zur selbständigen Erledigung übertragen, welche nicht gemäss 

dieser Zweckverbandsvereinbarung oder einer zwingenden gesetzlichen Norm einem ande-

ren Organ vorbehalten sind.  

 

Die BK ist auch für die Vorbereitung der DV sowie die Antragstellung an die DV und die Um-

setzung der Beschlüsse der DV zuständig. 

Art. 16 Zuzug von Fachpersonal 

Die BK kann fachkundige Personen zu den Sitzungen beiziehen. Diese haben bera-

tende Stimme. 

 

Über den Beizug entscheidet der Präsident. 

Art. 21 Zuzug von Fachpersonal 

Die BK kann fachkundige Personen zu den Sitzungen beiziehen. Diese haben beratende 

Stimme. 

 

Über den Beizug entscheidet der Präsident. 

Art. 17 Zusammensetzung 

Die KS besteht aus fünf Mitgliedern. 

 

Die Amtsdauer entspricht derjenigen der st. gallischen Verbandsgemeinden. Die KS 

konstituiert sich selbst. Deren Mitglieder dürfen nicht der DV oder der BK angehören. 

 

Durch den Beschluss der DV kann die Rechnungsprüfung ganz oder teilweise einer 

aussenstehenden, fachkundigen Revisionsstelle übertragen werden. 

 

Art. 22 Zusammensetzung 

Die KS besteht aus mindestens drei Mitgliedern aus verschiedenen Verbandsgemeinden. Die 

KS wählt aus ihrer Mitte den Präsidenten und konstituiert sich im Übrigen selbst. 

 

Die Amtsdauer entspricht derjenigen der st. gallischen Verbandsgemeinden. Die Mitglieder 

der KS dürfen nicht der DV oder der BK angehören. 

 

Zur Sicherstellung der gesetzlich verlangten angemessenen fachkundigen Kontrolle des Fi-

nanzhaushaltes des AVN (Art. 144 Abs. 2 und Art. 56 GG) kann die KS der DV beantragen, 

die Rechnungsprüfung ganz oder teilweise einer aussenstehenden, fachkundigen Revisions-

stelle zu übertragen.  
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Art. 18 Zuständigkeit, Aufgaben 

Die KS 
a) prüft die Jahres- und Bauabrechnungen 

b) prüft die Anträge der BK über den Voranschlag 
c) prüft die Geschäftsführung der BK; 
d) stellt durch Einsichtnahme in die Protokolle und andere Akten, durch Be-

sichtigung der Anlagen des AVN, durch Befragungen von Kommissionsmit-
gliedern und Personal sowie auf andere Weise fest, ob die Aufgaben richtig 
erfüllt worden sind. 

 

Über das Ergebnis dieser Prüfungen erstattet sie der DV Bericht und stellt Antrag. 

 

 

Art. 23 Zuständigkeit, Aufgaben 

Die KS 
a) prüft die Jahresrechnung; 
b) prüft die Anträge der BK über das Budget; 
c) prüft die Geschäftsführung der BK; 
d) prüft die Bauabrechnungen; 
e) stellt durch Einsichtnahme in die Protokolle und andere Akten, durch Besichtigung der 

Anlagen des AVN, durch Befragungen von Kommissionsmitgliedern und Personal sowie 
auf andere Weise fest, ob die Aufgaben richtig erfüllt worden sind. 

 

Über das Ergebnis dieser Prüfungen erstattet sie der DV Bericht und stellt Antrag. 

 

Im Übrigen richten sich die Aufgaben der KS nach den Bestimmungen des Gemeindegeset-

zes (GG). 

Art. 19 Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 

Art. 24 Rechnungsjahr 

Das Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 

Art. 20 Rechnungsführung 

Die Rechnung ist nach den Vorschriften des Kantons St. Gallen über den Gemeinde-

haushalt zu führen. 

 

Die Rechnungsführung kann durch die BK einer Verbandsgemeinde oder einer ande-

ren fachkundigen Institution oder Person übertragen werden. 

Art. 25 Rechnungsführung 

Die Rechnung ist nach den Vorschriften des Kantons St. Gallen über den Gemeindehaushalt 

zu führen. 

 

Die Rechnungsführung kann durch die BK einer Verbandsgemeinde oder einer anderen fach-

kundigen Institution oder Person übertragen werden. 

Art. 24 Eigentum 

Alle vom AVN erstellten Anlagen und die dazu gehörenden Rechte stehen im aus-

schliesslichen Eigentum des AVN. Die Verbandsanlagen werden vom AVN unterhal-

ten. 

 

Der Umfang der Verbandsanlagen wird durch die DV festgelegt und ist in einem Plan 

dargestellt. 

Art. 26 Verbandsanlagen 

Der AVN erstellt, erneuert, betreibt und unterhält die zur Erfüllung des Verbandszwecks er-

forderlichen Bauten und Anlagen. Er hat auch dafür zu sorgen, dass diese Bauten und Anla-

gen die rechtlich massgebenden Normen einhalten.  

 

Alle vom AVN erstellten Anlagen und die dazu gehörenden Rechte stehen im ausschliessli-

chen Eigentum des AVN. Die Verbandsanlagen werden vom AVN unterhalten. 

 

Der Umfang der Verbandsanlagen wird durch die DV festgelegt und ist in einem Plan darge-

stellt. 

Art. 25 Anschluss- und Abnahmepflicht 

Der AVN ist verpflichtet, die von Verbandsgemeinden anfallenden Abwässer aufzu-

nehmen.  

Art. 27 Abnahmepflicht 

Der AVN ist verpflichtet, die von Verbandsgemeinden anfallenden Abwässer aufzunehmen. 

Die BK legt die Kapazitätsgrenze der anfallenden Abwässer für jede Verbandsgemeinde fest.  



Abwasserverband Niederbüren; Zweckverbandsvereinbarung 2022 Seite 12 

 

Art. 26 Abwasserbeschaffenheit 

Wird aus einer Verbandsgemeinde Abwasser geliefert, das eine Sonderbehandlung in 

der gemeinsamen ARA erfordert, so hat diese Verbandsgemeinde für die Kosten bau-

licher und betrieblicher Art aufzukommen. 

 

Bevor in der gemeinsamen ARA Vorkehrungen für eine Sonderbehandlung getroffen 

werden, ist alles zu unternehmen, um das Abwasser beim Verursacher wirksam vor-

zubehandeln. 

 

Art. 28 Abwasserbeschaffenheit 

Die den Verbandsanlagen zugeleiteten Abwässer müssen so beschaffen sein, dass sie die An-

lagen nicht schädigen und deren Betrieb weder durch ihre Zusammensetzung noch durch die 

Art und Weise ihres Anfalls behindern oder stören. 

Die Zuleitung von Abwässern hat im Schwemmverfahren zu erfolgen. Industrielle und ge-

werbliche Abwasser sind je nach Beschaffenheit und Anfall entsprechend den Vorschriften 

des Bundes oder des Kantons vorzubehandeln oder auszugleichen. 

 

Um die behördlichen Anforderungen zu erfüllen, hat jede Verbandsgemeinde die erforderli-

chen Grundlagen ihres Einzugsgebietes an den Abwasserverband zu liefern. Die Vorgaben 

des Abwasserverbandes sind dabei verbindlich. 

 

Eine notwendige Sonderbehandlung von Abwasser muss durch den Verursacher nach den 

Regeln der Technik gelöst werden.  

 

Die Verbandsgemeinden sind dafür verantwortlich, die Vorgaben des Abwasserverbandes 

und die behördlichen Anforderungen, insbesondere hinsichtlich Abwasserbeschaffenheit und 

Kapazitätsgrenzen, rechtsverbindlich durchzusetzen und gegen Fehlbare oder Verursacher 

vorzugehen. 

Art. 27 Klärschlamm-Entsorgung 

Die Entsorgung des in der gemeinsamen ARA anfallenden Klärschlammes ist Aufgabe 

des AVN. 

 

Die Verbandsgemeinden haben den Verband bei der Entsorgung des Schlammes 

nach ihren Möglichkeiten zu unterstützen. 

Art. 29 Klärschlamm-Entsorgung 

Die Entsorgung des in der gemeinsamen ARA anfallenden Klärschlammes ist Aufgabe des 

AVN. 

Art. 28 Anschlussbewilligungen 

Bewilligungen von Anschlüssen gewerblicher und industrieller Abwässer sind der BK 

zu melden. 

 

Direkte Anschlüsse an die Verbandsanlagen bedürfen der Zustimmung durch die BK.  

 

Beiträge für Anschlüsse werden in der Regel von der Verbandsgemeinde, in der diese 

Anschlüsse liegen, nach den in ihr geltenden Vorschriften erhoben. 

Art. 30 Anschlussbewilligungen 

Bewilligungen von Anschlüssen gewerblicher und industrieller Abwässer sind vorgängig der 

BK zu melden. 

 

Direkte Anschlüsse an die Verbandsanlagen bedürfen der Zustimmung durch die BK.  

 

Beiträge für Anschlüsse werden in der Regel von der Verbandsgemeinde, in der diese An-

schlüsse liegen, nach den in ihr geltenden Vorschriften erhoben. 
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Art. 29 Aufsicht 

Der AVN beaufsichtigt durch die BK und das Betriebspersonal die Abwasserbeseiti-

gung im Verbandsgebiet, soweit diese mit den Verbandsanlagen und deren Betrieb in 

technischem Zusammenhang steht. Die Verbandsorgane und Beauftragte haben das 

Kontrollrecht auch über die Anlagen der Verbandsgemeinden und Privaten. 

 

Die Kontrolle wird insbesondere ausgeübt durch 

a) Kontrolle der fachgerechten Ausführung und des fachgerechten Betriebes und 

Unterhaltes der Anlagen 

b) Überwachung der Abwasserbeschaffenheit und der Art und Weise der Zuführung 

(Stösse usw.). 

Art. 31 Aufsicht 

Der AVN beaufsichtigt durch die BK und das Betriebspersonal die Abwasserbeseitigung im 

Verbandsgebiet, soweit diese mit den Verbandsanlagen und deren Betrieb in technischem 

Zusammenhang steht. Die Verbandsorgane und Beauftragte haben das Kontrollrecht auch 

über die Anlagen der Verbandsgemeinden und Privaten. 

 

Die Kontrolle wird insbesondere ausgeübt durch 

a) Kontrolle der fachgerechten Ausführung und des fachgerechten Betriebes und Unterhal-

tes der Anlagen 

b) Überwachung der Abwasserbeschaffenheit und der Art und Weise der Zuführung (Stoss-

belastungen). 

Art. 30 Mängel, Behebung 

Werden Verbandsanlagen oder deren Betrieb durch mangelhafte Anlagen, mangel-

haften Unterhalt oder Betrieb von Abwasseranlagen einer Verbandsgemeinde oder 

von Privaten oder durch unzulässige Beschaffenheit und Zuleitung der Abwässer be-

schädigt, beeinträchtigt oder gefährdet, so ist die Ursache durch die verantwortliche 

Verbandsgemeinde unverzüglich zu beseitigen oder beseitigen zu lassen. 

Art. 32 Mängel, Behebung 

Werden Verbandsanlagen oder deren Betrieb durch mangelhafte Anlagen, mangelhaften 

Unterhalt oder Betrieb von Abwasseranlagen einer Verbandsgemeinde oder von Privaten o-

der durch unzulässige Beschaffenheit und Zuleitung der Abwässer beschädigt, beeinträchtigt 

oder gefährdet, so ist die Ursache durch die verantwortliche Verbandsgemeinde unverzüglich 

zu beseitigen oder beseitigen zu lassen. 

Art. 31 Haftung der Verbandsgemeinden 

Die Verbandsgemeinden haften nach den Bestimmungen des Verantwortlichkeitsge-

setzes des Kantons St. Gallen (sGS 161.1).  

Art. 33 Haftung  

Die Verbandsgemeinden haften nach den Bestimmungen des Verantwortlichkeitsgesetzes 

des Kantons St. Gallen (sGS 161.1).  

 

Für den AVN haften die Verbandsgemeinden subsidiär entsprechend ihren Anteilen. 
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Art. 32 Kompetenz 

Für die Kreditbewilligungs- und Ausgabenkompetenzen sind wie folgt geregelt: 

 

 

 

 

Kreditart Kompetenz BK Kompetenz DV 

1. Im Voranschlag nicht enthaltene unvor-
hersehbare Ausgaben 

a) pro Fall 

b) total pro Rechnungsjahr 

 

bis Fr. 100'000 

bis Fr. 200'000 

 

---- 

---- 

2. Neue Ausgaben 

 a) einmalige 

 b) während mindestens 10 Jahren wie-

derkehrende 

 

bis Fr. 100‘000 

bis Fr.   10‘000 

 

über Fr. 100‘000 

über Fr.   10‘000 

 

3. Nachtragskredite 

 a) teuerungsbedingte 

 b) reale 

 

abschliessend 

bis 10 % 

 

 

über 10 % 

4. Erwerb und Veräusserung von Grund-

stücken und Baurechten mit einem Ver-

kehrswert 

 

 

bis Fr. 100’000 

 

 

über Fr. 100’000 

5. Dringliche und gebundene Ausgaben abschliessend  

 

Nichtgebundene resp. neue Ausgaben über Fr. 1‘000‘000.-- bedürfen der Zustim-

mung aller Verbandsgemeinden. 

 

Art. 34 Kompetenz 

Für die Kreditbewilligungs- und Ausgabenkompetenzen ist die DV nur dann zuständig, so-

weit die BK nicht abschliessend zuständig ist oder die Kompetenz der BK gemäss nachfol-

gender Auflistung überschritten wird. Die Kreditbewilligungs- und Ausgabenkompetenzen 

sind wie folgt geregelt: 

 

Kreditart Kompetenz BK Kompetenz DV 

1. Vorhersehbare neue Ausgaben 

 a) einmalige 

 b) während mindestens 10 Jahren wiederkeh-

rende 

 

 

 

abschliessend 

abschliessend 

 

2. Unvorhersehbare neue Ausgaben 

 a) einmalige (pro Fall) 

 b) während mindestens 10 Jahren jährlich wieder-

kehrende (pro Fall) 

 c) Höchstbetrag pro Rechnungsjahr 

 

bis Fr. 200‘000 

bis Fr.   50‘000 

 

 Fr. 500‘000 

 

über Fr. 200‘000 

über Fr.   50‘000 

 

3. Nachtragskredite 

 a) teuerungsbedingte 

 b) reale 

 

abschliessend 

bis 10 % 

 

 

über 10 % 

4. Erwerb und Veräusserung von Grundstücken 

und Baurechten mit einem Kaufpreis bei Erwerb 

resp. einem Verkehrswert bei Veräusserung 

 

 

bis Fr. 100’000 

 

 

über Fr. 100’000 

5. Dringliche und gebundene Ausgaben abschliessend  

 

Nichtgebundene resp. neue Ausgaben über Fr. 1‘000‘000.-- bedürfen der Zustimmung aller 

Verbandsgemeinden. 

 

Als Ausgaben gelten auch Darlehen und Beteiligungen, wenn Sicherheit und Ertrag den all-

gemein anerkannten kaufmännischen Grundsätzen nicht entsprechen, Verzichte auf Einnah-

men, Zweckbindungen von Einnahmen, erhebliche Auflagen bei der Annahme von Schen-

kungen sowie Bürgschaften und Garantieerklärungen.  
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Art. 35 Betriebskosten 

Als Betriebskosten gelten alle Nettoaufwendungen des AVN im Rechnungsjahr für 

Betrieb und Unterhalt der Anlagen, für die Verwaltung sowie für den Kapitaldienst, 

d.h. für die Abschreibungen des Finanz- und Verwaltungsvermögen und die Verzin-

sung der Schulden. 

 

Als Standort der ARA wird der Gemeinde Niederbüren jährlich eine Entschädigung 

bezahlt. Diese beträgt Fr. 2.-- je E+EG von 18‘300 E+EG biologisch und wird jährlich 

der Entwicklung des Lebenshaltungskosten-Indexes angepasst. Massgebend ist der 

Indexstand vom November des Vorjahres. Die Standortsentschädigung wird durch 

den AVN bezahlt.  

 

Art. 35 Betriebskosten 

Als Betriebskosten gelten alle Nettoaufwendungen des AVN im Rechnungsjahr für den Be-

trieb und die Instandhaltung der Kläranlage, des Verbandskanalnetzes und der Sonderbau-

werke sowie für die Verwaltung. Für den Kapitaldienst, d.h. für die Verzinsung der Schulden 

ist jede Gemeinde für ihre Anteile zuständig. 

 

Als Standort der ARA wird der Gemeinde Niederbüren jährlich eine Entschädigung bezahlt. 

Diese beträgt Fr. 65'000.-, Indexstand November 2020, und wird jährlich der Entwicklung 

des Lebenshaltungskosten-Indexes angepasst (Indexrechner des Bundes: http://www.portal-

stat.admin.ch/lik_rechner/d/ lik_rechner.htm). Die Standortentschädigung wird durch den 

AVN zulasten der Betriebskosten bezahlt. 

Art. 36 Betriebskostenaufteilung 

Die Aufteilung der Betriebskosten au die Verbandsgemeinden erfolgt aufgrund der 

festgelegten E+EG biologisch gemäss Anhang 2 zum Organisationsreglement. 

 

Jede Verbandsgemeinde hat das Recht, nach Ablauf von 5 Jahren eine Überprüfung 

des Betriebskostenverteilers zu verlangen. 

 

Art. 36 Betriebskostenaufteilung 

Die Betriebskostenaufteilung wird jährlich den aktuellen Verhältnissen angepasst. 

 

Die Aufteilung der Betriebskosten auf die Verbandsgemeinden erfolgt ab 01.01.2022 für die 

Verbandsgebiete Andwil, Gossau, Niederbüren, Niederhelfenschwil, Oberbüren für den Orts-

teil Niederwil, Waldkirch und Hauptwil-Gottshaus wie folgt: 
- 1/3 aus Einwohner per 31.12. des Vorjahres auf den angeschlossenen Liegenschaften; 
- 1/3 aus verkaufter Trinkwassermenge an die angeschlossenen Liegenschaften per letzter 

Wasserperiode (Basis für Erhebung Abwassergebühren); 
- 1/3 aus der angemeldeten Kapazität (E+EW). 

 

Für den Ortsteil Oberbüren-Sonnental der Gemeinde Oberbüren wird der Betriebskostenan-

teil jährlich nach tatsächlichen und zulasten der Gemeinde Oberbüren ermittelten Messer-

gebnissen auf der Pumpstation Rüteli-Oberbüren für das Einzugsgebiet Oberbüren ermittelt. 

Dies gilt für die Werte Einwohner E und E+EW sowie für die verkaufte Trinkwassermenge per 

letzter Wasserperiode.  Der Messaufwand wird weiterbelastet. Treten massgebende Verän-

derungen wie z. B. keine Messung mehr in Oberbüren ein, werden die Kosten nach dem 1/3 

Prinzip verrechnet. Neue Messungen von anderen Gemeinden werden analog gehandhabt. 

 

Für besondere beim AVN anfallende Reinigungs- und Betriebskosten aus betrieblichen Ab-

wässern oder Störfällen von einzelnen Gebieten kann die Mehrbelastung bei der betreffen-

den Gemeinde in Rechnung gestellt werden. 

http://www.portal-stat.admin.ch/lik_rechner/d/%20lik_rechner.htm
http://www.portal-stat.admin.ch/lik_rechner/d/%20lik_rechner.htm
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Art. 33 Baukosten 

Als Baukosten gelten alle Aufwendungen des AVN für die Erstellung oder Erweite-

rung der Anlagen, einschliesslich beweglicher Einrichtungen. 

 

Sie umfassen insbesondere: 

a) Kosten für Projektierung und Bauleitung, Gutachten, Bodenuntersuchungen, Er-

werb von Grund und Rechten, Lieferungen und Arbeiten, soweit sie mit Neu- o-

der Erweiterungsbauten von Verbandsanlagen zusammenhängen 

b) Zinsen der Baukredite bis zum Abschluss der Bauabrechnung. 

 

Art. 37 Investitionen (Baukosten) 

Als Investitionen gelten alle Aufwendungen des AVN für die Erstellung oder Erweiterung der 

Anlagen, einschliesslich beweglicher Einrichtungen. 

 

Sie umfassen insbesondere: 

a) Kosten für Projektierung und Bauleitung, Gutachten, Bodenuntersuchungen, Erwerb von 

Grund und Rechten, Lieferungen und Arbeiten, soweit sie mit Neu- oder Erweiterungs-

bauten von Verbandsanlagen zusammenhängen; sowie 

b) Zinsen der Baukredite bis zum Abschluss der Bauabrechnung. 

 

Die Finanzierung von Investitionen erfolgt gemäss den nachfolgenden Art. 38-39, in Abhän-

gigkeit von der Investitionsart. 

Art. 34 Kostenverteiler 

Die Baukosten für die Verbandsanlagen werden aufgrund der Einwohner (E) und Ein-

wohnergleichwerte (EG) ideell auf die Verbandsgemeinden gemäss Anhang 1 zum 

Organisationsreglement verteilt. 

 

Jede Verbandsgemeinde hat das Recht, mehr Abwasser zu liefern, als ihr gemäss Ver-

teiler zusteht, sofern der Betrieb der Anlagen gewährleistet bleibt. Bei notwendigen 

Erweiterungen der Anlage erfolgt ein neuer Kostenverteiler aufgrund der zusätzlichen 

Anschlusswerte. 

 

Art. 38 Kostenverteiler für Investitionen in das 

  Kanalnetz und in Sonderbauwerke 

Die Investitionskosten in das Kanalnetz und in die Sonderbauwerke werden nach der Anzahl 

Einwohner (E) der Verbandsgemeinden verteilt. Die Aufteilung erfolgt wie folgt: 

 
- Zum Zeitpunkt des Startes des Vorprojektes wird der Einwohnerstand am 31.12 des Vor-

jahres als Basis für den Kostenverteiler ermittelt; 
- Jeder Einwohner in den Verbandsgemeinden zahlt den gleichen Anteil an die Investitio-

nen; 
- Der beim Projektstart errechnete Kostenteiler wird über die gesamte Projektdauer (Vor-, 

Bauprojekt und Realisierung, Abschluss) der Investition beibehalten. 

 Art. 39 Kostenverteiler für Investitionen in die 

  Kläranlage 

Die Kostenverteilung von Investitionskosten in die Kläranlage erfolgt analog der Verteilung 

der Betriebskosten gemäss Art. 36. 

 

Bei Erweiterungen und Zusatzausrüstungen der Anlage (z.B. Erweiterung Biologie) wird ein 

aktualisierter Kostenverteiler aufgrund der aktuell angemeldeten Einwohner (E) und Einwoh-

nergleichwerte (EW) angewendet. Eine Beschlussfassung durch die DV ist dafür Vorausset-

zung. 
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Art. 37 Zahlungsmodalitäten 

Die Verbandsgemeinden sind verpflichtet, ihre Kostenanteile nach den Weisungen 

der DV einzuzahlen. 

 

Mit der Genehmigung des Projektes für die Erweiterung der gemeinsamen ARA sind 

die Verbandsgemeinden verpflichtet, ihre Anteile an die Erweiterungskosten zu be-

zahlen. Für die Teilzahlungen gemäss Baufortschritt wird den Verbandsgemeinden 

Rechnung gestellt. 

 

Die Zahlungspflicht für die Betriebskosten beginnt mit der Zuleitung von Abwasser an 

die gemeinsame ARA des AVN. 

 

Art. 40 Zahlungsmodalitäten 

Die Verbandsgemeinden sind verpflichtet, ihre Kostenanteile nach den Weisungen der BK 

einzuzahlen. 

 

Mit der Genehmigung eines Investitionsprojektes gemäss den vorherigen Art. 37-39 sind die 

Verbandsgemeinden verpflichtet, ihren Anteil an den Kosten zu bezahlen. Für die Teilzahlun-

gen gemäss Baufortschritt wird den Verbandsgemeinden Rechnung gestellt. 

 

Die Zahlungspflicht für die Betriebskosten gemäss vorherigen Art. 35-36 beginnt mit der Zu-

leitung von Abwasser an die gemeinsame ARA des AVN. 

Art. 38 Rechtsschutz 

Der Rechtsschutz richtet sich nach dem Gemeindegesetz des Kantons St. Gallen und 

dem Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege des Kantons St. Gallen. 

Art. 41 Rechtsschutz 

Der Rechtsschutz richtet sich nach dem Gemeindegesetz des Kantons St. Gallen und dem 

Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege des Kantons St. Gallen (sGS 951.1). 

Art. 39 Eintritt weiterer Gemeinden 

Mit einer Revision des Reglements können weitere Verbandsgemeinden aufgenom-

men werden. 

 

Die aufzunehmende Gemeinde hat eine angemessene Einkaufssumme an die beste-

henden Anlagen zu leisten, die durch die DV festgesetzt wird.  

Art. 42 Eintritt weiterer Gemeinden 

Mit einer Revision der Vereinbarung können weitere Verbandsgemeinden aufgenommen 

werden, was die Zustimmung sämtlicher bisheriger Verbandsgemeinden bedingt. 

 

Die aufzunehmende Gemeinde hat eine angemessene Einkaufssumme an die bestehenden 

Anlagen zu leisten, die durch die DV festgesetzt wird. 

Art. 40 Austritt von Verbandsgemeinden 

Der Austritt einer Verbandsgemeinde kann nach Ablauf von 20 Jahren seit Inkrafttre-

ten diese Organisationsreglementes unter Beachtung einer dreijährigen Kündigungs-

frist auf Ende eines Kalenderjahres erfolgen. 

Art. 43 Austritt von Verbandsgemeinden 

Der Austritt einer Verbandsgemeinde kann unter Beachtung einer fünfjährigen Kündigungs-

frist auf Ende eines Kalenderjahres erfolgen. 

Art. 41 Wirkungen des Austrittes 

Eine austretende Verbandsgemeinde hat bis zum Datum des Austrittes dem AVN ge-

genüber alle Verbindlichkeiten zu erfüllen. Allfällige ungetilgte Schulden sind von der 

austretenden Verbandsgemeinde anteilsmässig zu übernehmen.  

 

Die austretende Verbandsgemeinde hat keinen Anspruch auf Rückerstattung oder 

auf einen Anteil am Verbandsvermögen. Sie haftet für Verbindlichkeiten, die wäh-

rend ihrer Mitgliedschaft entstanden sind. 

Art. 44 Wirkungen des Austrittes 

Eine austretende Verbandsgemeinde hat bis zum Datum des Austrittes alle Verbindlichkeiten 

gegenüber dem AVN zu erfüllen. Allfällige ungetilgte Kosten und Rückbaufolgen sind von 

der austretenden Verbandsgemeinde anteilsmässig zu übernehmen.  

 

Die austretende Verbandsgemeinde hat keinen Anspruch auf Rückerstattung oder auf einen 

Anteil am Verbandsvermögen. Sie haftet für Verbindlichkeiten, die während ihrer Mitglied-

schaft entstanden sind. 



Abwasserverband Niederbüren; Zweckverbandsvereinbarung 2022 Seite 18 

 

Art. 42 Auflösung des AVN 

Der AVN kann durch Beschluss sämtlicher Verbandsgemeinden aufgelöst werden, 

wenn 

a) der Verbandszweck für alle beteiligten Verbandsgemeinden anderweitig sicherge-

stellt ist; 

b) die Erfüllung der Verbindlichkeiten gewährleistet ist 

c) die zuständigen kantonalen Stellen zugestimmt haben. 

 

Mit dem Auflösungsbeschluss muss auch die Liquidation eines allfälligen Vermögens 

und dessen Verteilung an die Verbandsgemeinden geregelt werden. 

Art. 45 Auflösung des AVN 

Der AVN kann durch Beschluss sämtlicher Verbandsgemeinden aufgelöst werden, wenn 

a) der Verbandszweck für alle beteiligten Verbandsgemeinden anderweitig sichergestellt ist; 

b) die Erfüllung der Verbindlichkeiten gewährleistet ist; und  

c) die zuständigen kantonalen Stellen zugestimmt haben. 

 

Mit dem Auflösungsbeschluss muss auch die Liquidation eines allfälligen Vermögens und 

dessen Verteilung an die Verbandsgemeinden sowie die Tragung von allfällig offenen Ver-

bindlichkeiten geregelt werden. 

Art. 43 Änderung des Organisationsreglementes 

Änderungen des Organisationsreglementes bedürfen der Zustimmung von 2/3 der 

Delegierten. 

 

Sie unterliegen in allen Verbandsgemeinden dem für sie geltenden Verfahren und be-

dürfen der Genehmigung der zuständigen kantonalen Stellen. 

 

Art. 46 Änderung der Zweckverbandsvereinbarung 

Erlass und Änderungen dieser Zweckverbandsvereinbarung bedürfen der Genehmigung der 

Verbandsgemeinden, welche diese dem fakultativen Referendum (Art. 66 Abs. 1 lit. b GG) 

unterstellen. 

 

Sie unterliegen in allen Verbandsgemeinden dem für sie geltenden Verfahren und bedürfen 

der Genehmigung der zuständigen kantonalen Stellen. 

Art. 44 Inkrafttreten des Organisationsreglementes 

Das Organisationsreglement tritt nach seiner Annahme durch die Verbandsgemein-

den mit der Genehmigung durch die Kantone St. Gallen und Thurgau in Kraft. 

 

Art. 47 Inkrafttreten der Zweckverbandsvereinbarung 

Diese Vereinbarung wird in den Verbandsgemeinden nach der Zustimmung durch die Ge-

meinderäte der einzelnen Verbandsgemeinden soweit vorgesehen dem fakultativen Referen-

dum unterstellt.  

 

Diese Zweckverbandsvereinbarung wird mit der Genehmigung des zuständigen Departemen-

tes rechtsgültig und wird ab 01.01.2022 angewendet. 
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Art. 45 Aufhebung bisherigen Rechtes 

Dieses Organisationsreglement ersetzt das bisherige Organisationsreglement des AVN 

vom 10 Febr. 1975 sowie die Nachträge vom 27. April 1979 und 26. September 

1985. 

 

Dieses Organisationsreglement des Abwasserverbandes Niederbüren wurde von der 

Delegiertenversammlung vom 19. März 1996 beschlossen. Es wurde von allen Ge-

meinderäten der st. gallischen Verbandsgemeinden genehmigt. Ebenso wurde es in 

allen st. gallischen Verbandsgemeinden dem fakultativen Referendum unterstellt. In 

keiner Gemeinde wurde das Referendum ergriffen. Die Stimmbürger der Politischen 

Gemeinde Hauptwil-Gottshaus haben an der Gemeindeversammlung vom 21. März 

1997 das neue Reglement genehmigt. 

Art. 48 Aufhebung bisherigen Rechtes 

Diese Zweckverbandsvereinbarung ersetzt auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens das bisherige 

Organisationsreglement des AVN vom 19. März 1996. 

 


